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15. Jahr.
Vermiſchte Nachrichten.

Wann iſt man reichstagswahlberechtigt?
Angeſichts der Reichstagswahlen, die uns am 12.
Januar 1912 wieder bevorſtehen, wird dieſe Frage
jetzt aktuell. Nach dem Reichstagswahlgeſetz iſt
jeder in einem Bundesſtaate wohnende Deutſche
wahlfähig, der das 25. Lebensjahr zurückgelegt hat
Es iſt nun mehrfach Streit darüber entſtanden, ob
Das vorgeſchriebene 25. Lebensjahr bereits zur Zeit
der Auslegung der Wählerliſten oder erſt am
Wahltage ſelbſt zurückgelegt ſein müſſe. Gelegent-
lich der Prüfung der Wahl eines Abgeordneten
hat nun in der Wahlprüfungskommiſſion der Ge
heimrat Dr. Poſchinger zu dieſer Frage ſolgende
Erklärung abgegeben: „Die Reichstagsregierung
hat ſich bereits im Jahre 1887 mit dieſer Frage be
ſchäftigt und iſt damals im Ein verſtändnis mit
dem preußiſchen Miniſter des Jnnern von der
Auffaſſung ausgegangen, daß jeder, der bis zum
Wahltage das zur Wahl berechtigte Alter erreicht
hat, Anſpruch darauf habe, in die Liſten aufge
nommen zu werden.“ Dieſe Auffaſſung vertritt
auch Laband im erſten Bande ſeines Staatsrechts
des deutſchen Reiches. Er ſagt dort, daß Perſonen,
welche das 25. Lebensjahr in den Tagen zwiſchen
der Auslegung der Liſten und dem Wahltermin
zurücklegen, die nachträgliche Eintragung verlangen
können.

Der Dämmerzuſtand. In Steglitz bei Berlin
wurde ein „Kaufmann“ verhaftet, der ſeine ſämt
lichen Waren, die er zu ſabelhaft billigen Preiſen
feilhielt, in Warenhäuſern zuſammengeſtohlen hatte.
Bei ſeiner Vernehmung verſicherte er, daß er nicht
wiſſe, wie er dazu gekommen ſei. Die einzige Er
klärung, die er dafür geben könne, ſei die, daß er
in einem Dämmerzuſtand gehandelt haben müſſe.

Anangenehnme Verwechſelnng. Eine unange
nehme Verwechſelung paſſierte dieſer Tage einem
Agitatationsredner für die kommenden Reichstags
wahlen auf dem hieſigen Bahnhofe. Der Herr hatte
beim Löſen des Fahrſcheins ein Paket auf dem
Schaltertiſch niedergelegt. Beim Weggehen ver
wechſelte er das Paket mit einem anderen ähnlich
ausſehenden einer Frau. Als die Frau, eine Jenen
ſerin, an ihrem Ziel ankam, war ſie nicht wenig er
ſtaunt, beim Oeffnen des Pakets eine Maſſe poli
tiſcher Schriften und Zeitungsausſchnitte vorzufinden,
während ihr vertauſchtes Paket eine Butterſtulle ent
hielt, über die der Herr Agitator, als er ſein wich
tiges Material auf der Rednertribüne auspackte,
wohl höchſt erſtaunt geweſen ſein.

Aeber einen unglaublichen Fall von Kur
pfuſcheret wird aus Sachſen berichtet. Jn dem
Dorfe Hohendorf wirkt ſchon ſeit langer Zeit ein
Maurer als Wunderdoktor, der trotz einer Beſtraf
ung wegen Betrugs und trotz der maßloſeſten
Schwindeleien, die er ſich offenkundig in der Aus
übung ſeines ſogenannten Heilgewerbes zuſchulden

kommen läßt, doch in weiten Kreiſen der Landbe
völkerung im Ruf eines überaus erfolgreichen Heil
künſtlers ſteht und dementſprechend das Vertrauen
in jener Gegend im weiteſten Umfang genießt. Kürz
lich hatten nun Verwandte einer geiſteskranken Frau
dieſen Wunderdoktor herbeigerufen, um ſie von ihrer
geiſtigen Umnachtung zu befreien. Der Wunder-
doktor verfehlte nicht, zu verſichern, daß er gerade
für ſolche Leiden im Beſitz überaus wirkſamer Mittel
wäre. Daraufhin wurde ihm dann die Behand
lung der Frau übertragen. Dieſe beſtand zunächſt
darin, daß der Patientin die Haare vom Kopf ab
geſchnitten wurden. Dann nahm der Heilkünſtler
zwei ſchwarze Hennen, denen er bei lebendigem
Leibe die Bauchfedern ausrupſte und dann den Bauch
aufſchnitt, ſodaß die Därme heraustraten. Darauf
band er zunächſt eins der Hühner der Frau noch
lebend auf den Kopf. Nach etwa einer halben
Stunde war die Henne verendet und nunmehr wurde
die zweite in der gleichen Weiſe auf den Kopf der
Jrrſinnigen feſtgebunden. Während dieſer Prozedur
kam ein Verwandter der Frau hinzu und machte
dem Unfug ein Ende, indem er das Huhn tötete.
Der Wunderdoktor aber wurde dem Gericht über
geben. Und da wir in Deutſchland nicht im Beſitz
eines Kurpfuſchereigeſetzes ſind und auch nicht
ſein werden war das Gericht nur in der Lage,
den Gauner wegen Tierquälerei zu beſtrafen. Daß
er hierbei mit einer Strafe von 4 Wochen Haft da
vonkam, wird man lebhaft bedauern müſſen.

Gine häßliche Anſttte iſt die Gewohnheit vieler
Eiſenbahnreiſenden, männlicher ſowie auch weib
licher, während der Fahrt die Füße auf den gegen
überliegenden Sitz zu ſtemmen und dieſen dadurch
zu verunreinigen. Der ahnungslos ſich auf dieſe
Stelle Setzende merkt es dann gewöhnlich zu ſpät,
daß er ſeine Kleidung ſchmutzig macht. Es wäre
empfehlenswert, wenn nicht nur das Zugperſonal,
ſondern auch die Fahrkarten-Kontrolleure dem Uebel-
ſtand ihre beſondere Beachtung angedeihen ließen.
Den Reiſenden aber ſei rückſichtsloſe Selbſthilfe
empfohlen. Man verlange ruhig die Reinigung
des Platzes.

Hitze in Newyork. Ueber Newyork und Um
gegend iſt eine ſtarke Hitzwelle hingegangen, Das
Dhermometer zeigte eine Temperatur von 60 Grad
Fahrenheit. Einen gleichen Sommertag im Winter,
der eine ſo hohe Temperatur aufzuweiſen hatte, hat
man ſeit dem Jahre 1873 nicht mehr erlebt. Jn
den Gärten ſchlagen bereits die Bäume aus. Jn
Boſton ſtehen die Parkanlagen wie im Frühjahr
bereits im erſten Grün. Auf den Berkſhirehügeln
haben die Ahornbäume infolge der Wärme ſchon
neuen Knoſpenſchmuck.

Auszeichnung. Die Firma Fr. Kaiſer, Waiblingen, welche
die bekannten Huſtenbonbons Kaiſer's Bruſt Karamellen fabriziert,
erhielt auf der Jnternationalen Hygiene Ausſtellung Dresden
1911, welche am 31. Oktober geſchloſſen wurde, in der Abteilung
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Nahrungs und Genußmittel als beſondere Anerkennung die
Silberne Medaille.

„„Die Zuckerkrankheit iſt heilbar. Ein neues Heilver-
fahren.“ Von Dr. Reymann. vierte Aufl., HofVerlag von Ed
mund Demme, Leipzig (1.50). Dieſe böſe Krankheit iſt gar
nicht ſelten, und es unterliegt ihr fährlich eine große Anzahl
Leidender. Ueber den Urſprung des Zuckers im Harn iſt ſich
die Wiſſenſchaft noch nicht klar, zumal es ſich herausgeſtellt hat,
daß der Zucker nicht erſt in den Nieren gebildet, ſondern direkt
aus dem Blute in dieſelben ausgeſchieden wird. Daraus geht
hervor, daß das Blut ſelbſt in ſeiner Bildung und Miſchung
erkrankt ſein muß. Hierauf baut Verfaſſer ſeine Behandlung,
und da ihm viele Erfolge zur Seite ſtehen, ſo dürften die in
dem Buche niedergelegten Erfahrungen zum Nutzen der Leiden
den alsbald verallgemeinert werden. Die Lektüre des Büchleins
ſei deshalb empfohlen.

Auerträglich ſind meiſt Erkältungsſchmerzen wie Rheu
matismus, Gicht, Gliederreißen, Hüftweh (Jschias), Hexenſchuß,
Geſchwulſt uſw. und leiden unter dieſen Qualen viele Menſchen,
ohne rechtzeitig das Richtige dagegen anzuwenden. Ein gutes
und. alterprobtes äußerlich anzuwendendes Hausmittel iſt Reichel's
Glectricum (Aeth. Fichtennadel-Waldwolloel), ein Naturprodukt,
kräftig durchgreifend, von unſchädlicher und wohltuend ſchmerz
ſtillender Wirkung, das mit ſpirituöſen Einreibungen nicht ver
wechſelt werden darf, ſondern gleichſam elektriſierend auf den
Körper wirkt. Electricum iſt echt zu haben in Fl. a. 60 Pf.
Mk I. u. 2. in den bekannten Drogerien und Apotheken
Wo ausnahmsweiſe nicht erhältlich, erfolgt Verſand vom allein
igen Fabrikanten Otto Reichel, Berlin S. Man laſſe ſich aber
nichts anderes dafür verkaufen, ſondern beſtehe auf „Elektricum“.
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Die ſeit 34 Jahren beſtehende und mit beſtem Erfolge ein
geführte gut renommierte Schokoladen und Zuckerwaren- Fabrik
von Richard Selbmann in Dresden, veranſtaltet wie allfährlich
auch zum bevorſtehenden Chriſtfeſte in ihrer Verkaufsſtelle:
DTorgauerſtr. 29, eine prächtige Weihnachtsausſtellung in den
verſchiedenſten Artikeln. In außergewöhnlicher Fülle findet man
hier reizendes ChriſtbaumKonfekt in Marzipan, Schokolade,
Fondant, Likör, Biskuit und Waffelnüſſen, ſowie vielen Sorten
Lebkuchen. Großen Anklang hat von jeher das wohlſchmeckende
„Ruſſiſch Brod“ gefunden, ein ff. Theegebäck, das von der
Firma ſeit vielen Jahren als beſondere Spezialität hergeſtellt
ſeiner Vorzüglichkeit halber ſehr gern gekauft wird. Ganz be
ſonders zu Präſenten geeignet ſind die in hocheleganker Ver
packung erhältlichen äußerſt feinen Mandel- und MakronenLeb
kuchen. Als aparten Chriſtbaumbehang führt die Firma die ſo
genannten 10 Pfennig WunderBonbonieren, welche aus Holz
Glas, Blech und Papier gefertigt, allerlei Gegenſtände dar
ſtellend, ff. Bonbons enthalten, ebenſo führt die Firma als be
ſondere Neuheit ſogenannte 10 Pfennig Wunder-Düten mit
reizenden Ueberraſchungen. Speziell möchten wir noch auf den
wegen ſeiner Ausgiebigkeit und Güte bekannten „Selbmanns
Kakao“ und die in Tafeln und eleganten Paketen erhältlichen
div. Schokoladen hinweiſen, ferner, daß die Firma bei größerem
Einkauf Abreißkalender (Märchen, Genoveva darſtellend) gratis
verabreicht.

Eine reizende, leicht ſpielbare Gavotte „Meißner Por-
zellan“ iſt ſoeben im MuſikalienVerlag J. G. Seeling, Dres
denNeuſt., Obergraben 8 erſchienen und für Klavier od. Zither
oder Orcheſter auch durch jede Buch oder Muſikalienhandlung
zu beziehen. Liebhaber gefälliger Salonmuſik werden auf dieſe
hübſche Gavotte aufmerkſam gemacht.

Anzeige.
Futterrüben!

Eckendorfer Ia e geſunde und
feſte Ware,

Pferdemöhren
u. Speiſe- Kohlrüben
gibt in Ladungen ab Calbe, ſowie
franko jeder nächſtliegenden Bahn-
ſtation preiswert ab
G. Assmanen, Calbe a. S.

Fernruf 25.

5 n pachtenGin Hans de in
Annaburg oder deren Umgegend
mit Bahnverbindung; kann anch ein

kleines Reſgut ſein. Anmeld-
ungen mit Photograpie und Bericht
zu ſenden

Damen-Umhänge
Damen-Plüsch- Mäntel
Damen- Blusen

Kinder- Jackets

in grösster Auswanl.

Backfisch- Paletots

Kinder-Umhänge
Minder-Kleidchen

Kostümröcke, schwarz, blau und farbig

offene

Annoncen erſchienen vom April
1910 bis März 1911 im General
Anzeiger zu Halle a. S. Wer Per
ſonal jeder Art ſucht, inſeriere im
GeneralAnzeiger zu Halle
a. S. Probe-Nr. koſtenfrei.

Land wirtssöhne und
andere junge Leute

erhalten koſtenlos ausführl. Proſpekt
der Tandwirt. Lehranſtalt u. Lehr
molkerei, Braunſchweig Madamen
weg Nr. 158. Tauſende von Stell
ungen beſetzt. Direktor Krauſe. Jn
18 Jahren über 3600 Schüler im
Alter v. 15-35 Jahren.

Bieglobio,
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Hamburg 28, Ritterſtr. 32. nen blutbildendes weinartiges GeGrundmann'ſche Hausmiſſion.

Trockenſchnigel, in
Empfehle meine große Auswahl

Kakno
Schönſtes Weihnachtsgeſchenk für Konfirmanden! tränk von vorzüglichem Wohl

geſchmack, appetitanregend, kräfti
gend, leicht verdaulich, empfiehlt
Drogenhandlung s Annaburg

Spratt's Hundekuchen
empfiehlt billigſt

Friedrich Kühne.

von Mildebrand, Suchardt und
Hauswaldt in den Preislagen von

0.80 bis 2.40 Mk.

V. G. HolImig's Sohn.

Gesangbücher
in ſoliden und eleganten Einbänden empfiehlt

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung.
O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Wildſcheine
ſind zu haben in der Buchdruckerei,
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Briefe gen
Bleistiftspitees

Damen-Siegeitacke
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Federwischen
Kesellschaftspiele
Haassegen
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Kinderdraelkerefen
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Grosse Auswahl in
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Peetzech taftes

bewahrt seinen Ruf
als hervorragende

Mnhtüts- Marke

on Richard Poetzseh, Rel Hoff

lief., Gross-Kaffee-Rösterei Leizpig
Niederlassungen: Richard Poetzsch,

G. m. P. H., Hamburg und Berlin

De I-,
in r e r PEtd. Original Paketen
stets frisch erbältlich bei obere
Bengesch, in der Umgebung in
den durch Plakate Kenntlichen Ver-

F. Behluer s Narhf.

ne
Drillmaſchinen,
Wieſeneggen,

2- u. Zſcharige Pflüge
hält ſtets in großer Auswahl am Lager

Maſchinen
Bananſtalt, Jeſſen.

Reparaturen jeder Art werden prompt ausgeführt.
Kaufsstellen.

Angehonsen

in 1. Deutsèh
teiniseh.
graphie.

10. éBankwesen.
kührung.
17. Physik. s
20. Pvangelische

Kern hre n

Rormallzemden

brauneg und ba
Herrenweſten, Herren

Hinder-Trikots,

Kopſtücher, Taillentü
empfiehlt in großer Auswahl

Annaburg.

14, Bueh-
16. Philosophie:

Naturgeschiehte,

Korsetts, Vntertai
Schürzen, Strümpfſe, Handſchuhe,

u. Heinkleider J
für Herren und Damen,

ue Walkjacken,
und Hungben-Stvegter,
Zuavenjäckchen,
len, Unterröcke,

cher, e e

Millionen
gebrauchen gegen

e

H Katarrh, Ver
ſſchleimung, Krampf und

Keuchhuſten

not. begl. Zeugniſſe
I von Aerzten und Pri

vaten verbürgen den
ſicheren Erfolg. Keußerſt be
kömmliche u wohlſchmeckende
Bonbons Paket 25 Pf. Doſe50 Pf. zu haben in Nnnabing
bei: A. Schmorde, Apotheker,

Schwarze, Drogerie, und
Dehne, Kolonialwarenhdlg.

Feinſten garantiert
reinen Bienenhonig

iehltempfiehl O. Sohwarze,
Drogenhandlung.
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l Stün-Tochen. Kein
er Zusatz v. Seite

oder Weschpulver er-
forderlich deshatb billig

im Gebrauch
Garantiert r g

Erlltlieh
P.

e
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HENREL Co.,
Rheinige Fab

Haſerkakas
zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.Religion 21, Pä-

e

Annaburg,

Photographiſch
Kosmetiſche Mittel,

HKindernährmehle,

Mediziniſche,

e

e e

e

O. Schwarze, DrogenHandl

Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien

Medizinische Weins und Thees, Kakao und Bhocolads

Artikel zur Hrankenpflege, Verbandſtoſſe
Bruchbänder

Toilette u. HaushaltSeifen.

We S

ung
Erſcheint ſeit 708.

De y
Torgauerſtr. 12 S

e Bedarfsartikel
Desinfektionsmittel

währtes, erfolgreiches J

Probenummern ſowie Koſtenanſchläge zu Jnſertionszwecken ſtehen gern zu Dienſten

Landeszeitung für die Provinz Sachſe
für Anhalt und Thüringen

Halle a. S.l

e

S
u

ſertet

Täglich 2 Ausgaben.

Konsorgan.

Condenſierte Milch
Anzeigen die Heile 30 Pfg. Reklamezeilen 1 k.

e

S
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gegen

S Ge Nresdener
s Grnhe „Agnes“Pleſſa
„Trinmph“ und „Blitz“Halbſteine, ferner einpfehle

Bratenkeolzlent

Friedrich Kühne, Hinterſtraße.

be ungtſelge
zu bekannt billigſten Preiſen.

Felſenkeller
erſtklaſſiges Bier

vorzüglich für Flaſchenabzug
allein zu haben bei

Gal Müller
Hotel Goldener Anker.

Bei Abnahme von 10 Flaſchen er
folgt Lieferung frei Haus.

lleinVerkauf), Grube Hauſa

Bagrerisehe
FIalzextralkt- Ronboms, V

Paket 30 Pfg.
ſowie ächt ruſſiſche Knöterich-

EBrSaeenPaket 15 u. 25 Pfg.

Selbſtlockerndes

an G Ia I C I.
mit Kuchengewürz, fertig zum
Gebrauch, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
gut bewährte Linderungsmittel bei i

Huſten und Heiſerkeit
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Zollinhalts- Erklärungen
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Küchenſtreifen
Butterbrotpapier

empfiehlt Herm- Steinbeiß,
Papierhandlung.
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